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Hkuiiwver . — Frankreich . (Telegraphische Depesche ) — Oestreich . (Taxenbach , im Herzogtum Salzburg .) — Spanien . —

Türkei .

Hannover .
Ein Schreiben anö Hannover sagt : „ Es ist mir

auch nicht ein einziger großer oder kleiner Staat bekannt ,
welcher veehälknißmäßig so rerch mit Domainen dotirt
ist , als daZ Königreich Hannover , und wo die Donia -
«ialgütcr so nnzwekmäßig für den Staat verwaltet wor¬
ben sind , als dies bis , ezt bei uns geschah . Dies ist der
Gcnnv , weshalb das königl . Edikt vom 26 . Okt . 1622 ,
wodurch die bisherige Verwaltung ganz aufgehoben und
auf den i . Mai d . I . eine ganz neue Verwaltung einze -

führt wird , von den Uutertdanen als eine der größten
Wohlthaten betrachtet wird . Es wird nicht nur hierdurch
dem Druk und der VAUkühr der Beamten ein Ende ge¬
macht , sondern die F '.nauze » werden , wie die Folge leh¬
ren wird , bedeutend verbessert . Die großen Domalnen
elistirteu großkenrheils für die mächtige Bcamtemvelt ,
welche Beamten ein unermeßliches Vermögen erwarben
und ins Ausland schleppten . Der adcliche Gutsbesitzer ,
welcher sein Gut schuldenfrei besaß , mußte an Grund¬
steuer und andern Abgabe » oft Mehrzahlen , alöderDo -
iiialnenbeainke an Packt zahlte . Der Tod einiger Beam¬
ten und die neuliche Wiederverpachtung einiger Donnü -
ncn nach den neuen Grundsätzen haben die sprechendsten
Beweise davon geliefert . Der Obera .ntmanu N . N .
starb , und hinterließ ein Vermögen von 400,000 Nkhlr .
Die Oomaiue hatte er für die Summe von 2500 Rthlr .
in Pacht gehabt . Nachdem von dieser Domaine Meh -
rcres abgenommen ist , namentlich verschiedene große
Akuten , welche den Zehiitpflichtigen selbst pachtweise
überlassen wurden , ist diese Domaiue für 10,000 Rthlr .
an einen Oekonomen , welcher nicht Beamter ist , ver¬
pachtet , und der Pächter scheint selbst in diesem wohlfei¬
len Jahren sich bei dem Pacht ganz gut zu befinden . Ich
kenne einen Beamten , welcher 1000 Rthlr . für die Do -
niaine Pnchtgiebt , und selbige für 4000Rthlr . verpach¬
tet hat .

Die bevorstehenden Reformen , wodurch Alles anders
gestaltet wird , werden von denjenigen , welche dadurch
für sich und ihre Familie bedeutend verlieren , unklug ,
unthunlich , verkehrt rc . genannt . Einige sprengen so¬
gar aus , man habe sich so fest gearbeitet , Laß man we¬
der rük - noch vorwärts könne . Unglük wird prophe¬
zeit unter hundert verschiedenen Gestalten . Eigeimuz ,
Selbstsucht , Verlämndung , sind die alleinigen Quellen
eines solchen Geschwatzes . Alles geht festen Schritts
ronvärrs , und die Klugen und Emstchtsvollen verlassen
sich .auf die StautsweidheitS der Slaatsre .sor .lmn , wel¬

che die öffentliche Meinung für sich haben , und sich so
wohlverdient um König und Vaterland machen ,

Frankreich .
Paris , den 2Y April . Zprozent . konsol. 64 Fr .

95 Cent . ; B . A . 1556 Fr .
Nach dem Schluffe Les gestrigen Blattes erhieltet «

wir durch ausserordentliche Gelegenheit noch folgende
Telegraphische Depesche von Paris vom

2. Mai , eiugetroffen denselben Tag
zu Slraßbnrg :

Der Minister des Innern an den Prä¬
fekten des Nwderrheilis :

„ Die Avantgarde des 2 . Korps ist am 25 . in Sar --
rag 0 ssa eingerükt .

„ Die Zitadelle von Jacca ist in der Gewalt der Ar«
«nee des Königs von Spanien . Der revolutionäre Chef
ist arretirt ; seine Truppen haben sich unterworfen . "

( Folgen die Unterschriften .)
Es sind die Truppen unter dem Kommando des Ge¬

neral Moütor , welche Sarragossa besezten.
Der heutige Moniteur enthält folgende Tagsbefehle

an die Armee :
Die Armee wird benachrichtigt , daß Se . kbn. .Hoff,

der Generalissimus die Dienste des Marechal de Camp »
Vicomte Vallin , Kommandanten der Brigade -Avant¬
garde von der 1 . Division des 1 . Armeekorps , belohnen
wollte , nnd ihn durch eine Ordonnanz vom 19 - Mas
zum Generallientenant der Armee des Königs erho¬
ben hat .

Hauptquartier Viktoria .
Se . kön . Hoh . der Generalissimus besieht , daß die

unten bczeichneten Namen der Offiziere , Unteroffiziere
und Soldaten der 4 . Division ( 1 . Armeekorps ) , unter
den Befehlen des Vicomte Obert , ihrer Tapferkeit bei
der Einnahme von Logrono am iö . d . M . wegen , der
Armee in einem Tagsbefehle bekannt gemacht werden :

Die HH . Jmbert , Ordonnanzkapitän bei demHrn ,
Marechal de Camp Grafen Vilre ^

; Müller , Oberst vom
5 Husarenregiment (Niederrhein ) ; Jouffroy , Rittmei¬
ster id . ; Obled , Unterlieutenant ; Durocde Chabannes ,
Eskadronschef beim y . Jägerregiment ( Dordogne ) ; de
Merville , Kapitän id . ; Dorade , Quarticrmeister id . ,;
Tennelier , Trompeter io . ; Seyvou , Hauptmann in«
21 . Linienregimcnt ; Lobau , Sergeant id . ,; Mctreaiz ,
Tambour id .

Se . kön . Hoh . haben Leu Kapitäns Mevrille .vom

,
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y . Jäger - und Seyvou vom 20 . LinienregimentdenSt .
Ludwigeorden , dem Untcrlieutenam Oblcv , demQuar -
tienneister Dorade , dem Trompeter Tonnelier und dem
Tambour Mautreau den Orden der Ehrenlegion er-
theiic .

Hauptquartier Viktoria , den 22 . April 1825 .
Auf Befehl S . k . H .

Der Major -General Graf Guilleminot .
Das Journal des Debats liefert Auszüge auö Brie¬

fen von Offizieren bei der Armee , deren Genauigkeit es
verbürgt . Wir geben hier den wesentlichen Inhalt :

Tudela , den 21 . April . Allenthalben werden die
Franzosen mit Zuvorkommenheit empfangen ; man ist
mit dem Betragen der franzds . Truppen sehr zufrieden .
Sie halten auf Mannszucht und Ordnung . Das 2ke
Korps hielt mit fernem Einzug in Tafalla einen wahren
Triumphzng . Eben so wurden die Divisionen in Ca -
parrosa und Villa franca empfangen , und der Empfang
ui Tudela überstieg alle Erwartung . Man hat diesen
Abend behauptet , es seyen Abgeordnete von Sarragosa
hier gewesen , um zu sehen, wie unsere Truppen sich in
den von ihnen besezten Städten betragen ; sie sollen sehr
zufrieden abgereiset fiyn .

Alfara , den 21 . April . Das rechte Ufer des Ebro
ist so gut für uns gestimmt , wie das linke . H . Bour -
goin , der in Calahorra war , ist mit einer Kompagnie
Voltigeurs und 50 Reitern bis Alfara vorgebrungen .
Er hat mit Santvs Ladron , der zu Valtiera ist , Kom¬
munikation angeknüpft .

Logrono , den 25 . Aprl . Bourgoin hat seit dem
20 . Morgens Calahorra mit einem Bataillon und 50
Reitern besezt. Er marschirie mit seiner Reiterei und
seiner Kompagnie Voltigeurs auf Tudela , wo er den
22 . anzukommru dachte ; er traf dort mit der Avant¬
garde des General Molitorzusammen . Santos Ladron
war den 21 . um i Uhr Nachmittags in Valtiera . An
diesem Tage war Tudela noch in den Händen der Kon¬
stitutionellen . Bourgoins Bataillon war in Calahorra
geblieben . Auf der ganzen Straße offenbarte sich fro¬
her Enthusiasmus ; zwischen Ricor del Goto und Aldea
war auf dem Wege der Truppe ein Triumphbogen er¬
richtet . Man cmpfieng sie allenthalben mit dem Rufe :
Viva ol IW )' , viva ei Iluc ^uo cUngulerna , nuestro
lillvruäos !

Die Desertion nimmt in der konstitutionellen Armee
immer mehr überhand ; das Gerücht von unserer Ankunft
in Tudela hat die Erhebung einerKontributionvonZOOO
Duros in Corella verhindert . — Die Einwohner sichern
unsere Korrespondenz ; Alkaden , Privatleute und selbst
Deserteurs verrathen uns die Waffen - , Munitions - u.
^lniformenniederlagen , und den Ort , wo sich die vom
Feinde zurükgelassenen Papiere befinden .

Logrono , den 24 . April . Ganz Navarra , von
Diana bis Pampeluna , kann von einzelnen Reisenden
sicher bereiset werden .

Ostpyrenäenarmee .
Hauptquartier Peralada , den 25 . April .

Die 5 . und y . Division vom 4 . Armeekorps und z
spanische Bataillone unter den Befehlen des Baron
d 'Eroles haben heute Figuieras eingeschloffen . Der Ge¬
nieoffizier der RosaS zu rekognosziren beauftragt war ,hat über diesen Plaz einen genügenden Bericht erstat¬tet : Mit wenig Zeit und Kosten kann mau ihn leicht
nehmen . Sogleich wurde das Beginnen und thätige
Fortbetreibcn der Arbeiter befohlen . Rosas hat groß«
Gebäude , die bedeutende Lebensmittel und Fourageauf «
bewahren können - Der Hasen von Rosas und der gut! .Wille der Einwohner , ihre Barken zum Transport un¬
seres Proviants herzugeben , bieten große Vorkheiledar ;
sie sichern , was sehr wichtig ist , die Subsistenz unse¬res Heeres .,

DaS Abendblatt le Pilote ist heute vom kvnigl . Ge¬
richtshof auf 14 Tage suspendirt .

Perpignan , den 22 . April . ( Pr . Corr . des Con,
stitutionel . ) Heute um halb 11 Uhr ist der General «
lieuteuant Donnadieu mit 40 berittenen Jägern vom 5.
Regiment nach der Cerdanna abgereiset . — Die Prie¬
ster und Mönche , die in Eil abgereiset waren , um nach
Hause zurükzukchren , sind fast alle auf der Gränze ge.
blieben ; die von Olot haben gestern ihren in Perpiqua » i
gebliebenen Mitbrüdern einen Boten geschikt , und ihnen ^
sagen lassen , sie mdgten nicht abreiscn ; Llobera halteOlot mit einem bedeutenden Truppenkorps besezt , uns
Mina habe eine starke Armee in Vich versammelt . La -
Fluvia strömt an den Mauern von Olot vorbei , und
Vich ist eine Tagereise von dieser Stadt . Heute hat der

^
Hr . Mars, !,-all Rosas von unfern Truppen besetzen las-len . Dieser Plaz und der Hafen werden in Vertheidi -
gungszustaud gesezt , um unfern Handel und die Aus¬
schiffung unserer von Port oendres abgesendetcn Waaren
zu schützen .

Nach der Quotidienne haben die Glaubenssoldaten
schon Valencia und Madrid inne .

Das Memorial Bordelais enthält folgenden Korre¬
spondenzartikel :

„ Ein Oberstlieutenant , der zu Quettaria gefangen e
worden war , hatte in der Festung San Sebastian zwei
herrliche Pferde , die der General Bourkc ihm zu rekln «
miren und nach Frankreich mitzuuehmen erlaubte . Der
Gouverneur von Sa -n Sebastian , ein vertrauter Freunddes Obersilieutenants , erhielt sicheres Geleit , dies!
Pferde seinem Freunde selbst zu bringen , und . ihn » ocheinmal zu umarmen . Der General Bourke überhäuft!die spanischen Offiziere mit Artigkeiten , und lud sic zurTafel . Wahrend dem Mahle sprach man von der Ver«
theidigung von San Sebastian ; der Gouverneur auffertedie Absicht , sich zu vertheidigen ; che er jedoch m die Fe¬
stung zurükkehne , konnte er nicht umhin , offen zu er¬
klären , wie sehr er das biedere Betragen der Franzosenanerkenne , und wie sehr er bedauere , gegen so edelmü«
thige Feinde kämpfe » zu müssen.
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Die Salzburger Zeitung meldet aus Taxenbach
vom 2y . April :

'
,,Seit dem iü . d . bemerkte man hier

täglich zu v rschicdcnen Zeiten Erdbeben und ei » verschie¬
denartiges unterirdisches Getöst . «schon in der Nacht
vom 15 wurden Erdstöße wahrgenommen , so daß die
Fenster hier und da klirrten . Au, 16 . wurde von 2 Uhr
Nachmittags an wiederholt ein Erdbeben verspürt ; am
stärksten vernahm man es um 7 Uhr Abends , wo man
einen unterirdischen Knall und ein dem Rollen eines Wa¬
gens über einen hölzernen Boden ähnliches Gerumpel
in der Richtung von Nordost nach Südwest Hörle . Es
wurde hier in vielen Häusern ei» Schütteln der Fenster ,
Thüren und Hauswände vernommen . Dieses erfolgte
auch Abends halb , 0 Uhr , und in der Nacht vom 17 .
auf den lö . um Mitternacht . Es herrschte Windstille ,
der Barometer fiel diesen Tag um 5 Linien , das Ther¬
mometer stand auf 6 Grad ober dem Eispunkte . Am
18. um Mittag hörte man einen einzelnen schwachen
Donner am Firmamente , in der Richtung von Nord -
irest , der Horizont überzog sich . Nachmittags um f
nach 4 Uhr hörte man ein lautes . Wagen - ähnliches ,
Gerolle , von Nord nach Süd , welches die Erde erschüt¬
terte , 5 Minuten darnach ein schwächeres im Süden bei
voller Windstille . Der Barometer war wieder um 2
Linien gefallen . Das Thermometer 10 Grad ober dem
Eispunkte . Abends regnete es , auf Len Hohen fiel
Schnee. In der Nacht vom 18 . wurde wiederholt ein
unterirdisches, Donner « ähnliches , Gerassel und Knalle ,
wie ferne Schüsse , vernommen ; der Barometer war
Nachts um eine Linie gefallen , das Thermvter 3 Grade
ober dem Eispunkte ; cs regnete und schneicte , und
Nebel umhüllten die Berge . Am 20 . Morgens halb 3
Uhr wurde in einigen Orten ein heftiger Knall , in an¬
dern ein Donner - ähnliches Getöse in der Richtung von
Nvrdost vernommen ; Schnee bedekte das Thal , das
Thermometer stand auf 1 ober 0 , der Barometer war
uni 1 Linie gestiegen. Seit gestern hatten sich wieder
Nordstürme eingestellt , so wie in der Nacht vom 15 . auch
Schnee fiel , und früher einige Tage hindurch Nordwin -
dtmit kalten Ostwinden wechselten.

Spanien .
Madrid , den 11 . April . In der Nacht vom 9.

ans den 10 . d . rükte eine Kompagnie von dem Korps
der Lanciers Bessiercs bis nahe an das eiserne Thor ( eine
kleine Stunde von Madrid ) , wo sie ein Scharmützel mit
dm Konstitutionellen hatte , die 13 Mann verloren .

Die Behörde läßt alle , welche erzählen , daß die
Franzosen aus dem spanischen Gebiete sind , verhaften
und strenge bestrafen.

Abislial hat eine Proklamation ergehen lassen, worin
er für Verräther des Vaterlandes und schlechte Bürger
alle diejenigen erklärt , die durch Reden oder Schriften
Unruhe oder Zweifel über den Triumph der Konstitu¬
tion erregen , oder die es sich erlauben möchten , als
furchtbar eine schlechte Armee zu schildern , welche die
stanzös. Negierung in der Este aufgebracht hat , -und die «

mit den hekdenmüthigen Vertheldlgern des Vaterlandes
nicht in Vergleichung gestellt werden kann .

Catal 0 nien . Um sich den von Mina eingeschla-
genen Operationsplan einigermaßen erklären zu können,
ist es unentbehrlich , die Beschaffenheit der an die Pyre¬
näen gränzenden Provinzen zu kennen , und eS gereicht
uns zum Vergnügen , auS dem Werke deS Marschalls
Gouvion St . Cyr ( doui 'nrd (los opärstions de 1'arineo
de läatsloAne , sous le eommandemeM du Oenchak
Oouviou - 6t . - ou ni » tei 'i -uix pour sorvii ä 1' Iii -
stoire de In guerre d '

espa ^ ne ; par te Aai -eolra16ou -
vioil - 8t . einen dahin gehenden Auszug über Ca »
talonien mitkheilen zu können.

„ Catalonien bietet unzählige Hindernisse bei Füh¬
rung eines Krieges dar ; unter diesen ist Mangel an Le¬
bensmitteln das größte . ES ist mit Bergen übcrsäet , die,
je nachdem sst sich von den Pyrenäen entfernen und der
See nähern , abnehmen ; die wenigen Thäler sind von
geringem Umfange und sehr durchschnitten . Die Kunst
hat ihrerseits die Naturhinderniffe vermehrt . Keine Pro ,
vinz in Spanien zählt so viele feste Plätze , und diese
sind nicht nur von der Natur stark und gut befestigt , son¬
dern auch auf den voctheilhaftesten Punkten angelegt .
Man kann sie nicht umgehen , oder ungestraft hinter sich
lassen ; in keiner findet man so zahlreiche und kräftige
Volksmenge , ganz dazu geeignet , ihr Land auf daS
hartnäckigste zu vertheidigen . Celtisch - gothischer Trotz
und südliche Gluth , germanischer Freiheitssinn und Rö¬
merstolz , bewegen noch immer den Nationalgeist , und
treiben ihn an , alles Fremdartige von sich abzuhalten .
Catalonien verdankt den Reichthum , dessen es sich er¬
freut , seinem Handel , seiner Industrie und seinen Ma¬
nufakturen ; aus dieser Ursache haben die Eatalonier in
allen Kriegen mit Frankreich immer die größten Aufopfe¬
rungen gemacht , nie , selbst auch nur auf kurze Zeit ,
der französischen Herrschaft unterworfen zu werden , ein
Ereiguiß , das sie mir Grund für das Grab ihres Wohl¬
standes halten . Die Anstrengung der Eatalonier , de -,
nen die Absicht Vonaparte ' s , diese Provinz mir Frank¬
reich zu vereinigen , nicht unbekannt geblieben war , war
unermeßlich . Die ganze waffenfähige Mannschaft hatte
unter der Benennung : Soinswnes , eine Miliz gebdtet .
die , ohne dem Staate Kosten zu veranlassen eine Macht
von 46,000 sehr furchtbarer Krieger ausmachte , die den
Franzosen mehr Nachtheil znfügten , als die regulären
Truppen . Die Einwohner der Festungen vertheidigten
diese gleich dem regulären Militär , und sogar die Wei¬
ber hatten sich bewaffnet , und in Kompagnien eiliger
theilt . Eine andere Art von Miliz , die Mgnelets ,
diente regelmäßig in der Linie. Alle Spanier waren von
einem Enthusiasmus beseelt , wie er vielleicht nie bei ei¬
ner ganzen Nation in dem Maase geherrscht hat .

Der OperationSplan von Bonaparte war , auf sei¬
nem rechten Flügel offensiv , und auf dem linken defen¬
siv zu agirsn . Bon Bayonne aus kam er , sobald er
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Lke Pyrenäen hinter sich hatte , in ebene Gegenden , wo
«er schnelle Fortschritte machen und bald Meister der
Hauptstadt werden konnte . Von Perpignan aus konnte
er nur einen beschwerlichen GebirgSkrieg führen , der sich
«ui die Länge ziehen mußte . Nach der Meinung des Vers ,
kann man aber in Spanien keine bleibende Eroberungen
machen , ohne nicht Meister von Catalonien zu seyn,
welche Provinz er als die Zitadelle des ganzen König¬
reichs betrachtet ."

Aus diesen Angaben kann man sich die schnellenFort¬
schritte der französischen Armee unter den Befehlen des
Herzogs von Angonleme , sowie die Schwierigkeiten er«
klaren , die sich dem Vordringen des Narschall Moneeyin Catalonien entgegenstellen , wo Mina den Kern seiner
Truppen versammelt hat , und wo man in kurzem wich¬
tigen Ereignissen entgegen sehen kann .

Türkei .
Von der moldauischen Gränze , den17 . Apr ,

DaS neulich mitgetheilte Gerücht , daß alle Griechen
in den Fürstenthümern nach Silistria abgeführt werde »
sollten , scheint sich nicht zu bestätigen . Das Ganze be¬
schränkt sich auf einige Bojaren , worunter WiUnara
und Philipeöco , die sestgenommen wurden . Im übri¬
gen herrscht in diesen Gegenden Ruhe .

Dr . Wolter , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher Wilterungs ,
Beobachtungen .

3 - Mai Barometer . Therm . Hygr . Wind .'
NO.
NO .
NO.

M . Lj
M . 1 ;
N . 9 ;

26 Z . 1,6 L.
268 . 1,0 L .
26 Z . 0,7 L .

9,4 G .
17,0 G .
12,7 G .

47 G .
36 G .
36 G .

Wie gestern .

Bekanntma ch u n g .
Einige für die öffentliche Ausstellung von Erzeugnis¬

sen der Kunst und vaterländischen Gewerbffcißes noch zu
«erwartende Gegenstände verzögern die vollständige Fer¬
tigung deS Katalogs , weshalb die auf den 5 . d . M . be -
ffiimml gewesene Eröffnung der Ausstellung aufDonuers -
tag , den 6 - d . M . , Nachmittags , verlegt wird . Im
Uebrigen verbleibt es bei den bereits in dieser Zeitung
ungczeigt gewesenen Bestimmungen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1623 .
Von Vorstands wegen .

Unteröwisheim , bei Bruchsal . sSchäfcrei -
Verpachtung zu Münzeshci m .^ Don Seite hiesiger
Verrechnung wird die herrschaftliche Schälerei zu Münzeshenn ,iwAche «mit 3oo Stük Altvieh beschlagen werden kann , sammt

dazu gehörigen geräumigen Stallungen mit Heuboden u . Spei¬
chern , sodann 3 Morgen Wiesen und einer daraus zu bezie¬
hen habenden Bürgcrgade , von Michaelis i 8 r 3 bis dahin
» 629 ,

Freitags , den 16 . k . M - Mai , Vormittags Uhr ,
auf dem Nachhause daselbst in öffentlicher Steigerung verpach¬tet werden ; wozu man die Liebhaber unter dem Anhänge ein-
ladet , daß auswärts Angesessene sich über ihre VermbgenSuni -
stände und sonstiges Prädikat mit obrigkeitlichen Attestaten zu
versehen haben , wobei noch bemerkt wird , daß , da das herr¬
schaftliche Gut daselbst , dessen Bestand mit Martini d . 1 . 1»Ende gehet , und in

- r Morgen Baum - und Grasgarten ,58 - Wiesen und
574 - Aecker , die in 5 Zcllgcn cingcthcilt sind ,

bestehet , an gedachtem Lage fernerweit in schcklichcu kleine «
Abrheilungen vcrlehnt wird , der Schätcreibcständer dadurch
zugleich Gelegenheit staden kann , mit der Schäferei eine gro¬
ße Ockonomie zu verbinden .

Unteröwisheim , den 3o April 1823 .
Grvßherzogliche Dvmainenverwaltung .

Fr . Schmidt , Buchhalter .
Lahr . sW e in - V c rstei g e ru n g . H Von den dispo¬

niblen herrschaftliche » Weinvorräthen i » der Schütterer Kel¬
lerei werden

Montag , den 12 Mai ,
Vormittags 9 Uhr , 400 Ohm 1822er Gewächs , unter Raiist -
kationsvorbehalt , versteigert werde » ; wozu man die Liebhaberanmit einladet .

Lahr , den 1 . Mai 1823 .
Grvßherzogliche Domainenverwaltunz .

O r 1 h w e i :>.
Kn Illingen , bei Brette » , s Le hr a n st <1 lt .Z Un¬

terzeichneter ist gesonnen , da mehrere seiner bisherigen Kostgän¬
ger zu ihrer weitern Bestimmung adgegangen sind , an deren
Stelle wieder jüngere anzunehmcn . Er verspricht den gewis¬
senhaftesten Unterricht in den in einer lateinischen Schule ver¬
kommenden Fächern , und wird dem Zutrauen der Eltern , dir
ihm ihre Söhne anvertrauen wollen , besonders dadurch Ge¬
nüge zu leisten suchen , daß er sich ihre moralische und intel¬
lektuelle Bildung und die so nöihige Aussicht auch ausser dt«
Lehrstunden zur bcsondcrn Angelegenheit machen wird .

Knittlingen , de» 2ä April 1825 .
Präzeptor Mann .

Unterzeichneter glaubt den Eltern , welche ihre Knaben dem
Hrn - Präzeptor M a 11» übergeben möchten , die Versicherung
errhcilen zu können , daß sie in keinerlei Hinsicht ihren Ent¬
schluß zu bereuen haben werden . Wenn cS nökhig wäre , wür¬
de der Unterzeichnete hinzufügcn , daß seine eigenen Kinder
diese Lehranstalt besuchen , uffd daß er eben daher das größte
Interesse hat , die Pflichten der Aufsicht , die ihm hinsichtlich
der hiesige » lateinischen Schule obliegen , nach ihrem ganze «
Umfarige zu erfüllen .

Dekan Osiander .
Karlsruhe , sLogis - Veränderung und Eni -

P fehlun g . ^ Allen meinen Freunden und Gönnern macht
ich die Anzeige , daß ich mein Logis in dem Strecker N a g el'<
ischen Hause verlassen , und jenes bei H . Hofmcfferschmitt M ö ri¬
ll , der Spitalstraße , Nr . 29 , bezogen habe , in der Hoffnung ,
durch Prompte Bedienung und billige Preise das mir bisher
geschenkte Zutrauen zu erhalten

Jahann Georg Clauß ,
Baumwvll - und Leinwandhändlir ,

Der leger und Drucker : PH. Mackksr .
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